M 5694. 


Dienftag, 5. Oktober. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 4. Oktober, 7 Uhr Abends. 

Copenhagen, 4. Oet. In der Thronzede, mit welcher 
der Reichstag eröffnet wurde, wird das Vertrauen auf die 
Wiederpereinigung mit dem, was däniſch iſt und ſein will, 
ausgesprochen. Es heißt dann weiter: Unſere Ueberzeugung 
betreffs der Gerechtigkeit und der wohlverſtandenen Inter⸗ 
eſſen beider Staaten iſt ſo feſt, daß wir hoffen, daß eine 


entſprechende Auffaſſung von preußiſcher Seite den Aus⸗ 


gleich und eine — Befeſtigung der Freundſchaft 
zwiſchen Preußen und Dänemark herbeiführen wird. 
Paris, 4. Det. Der Carmelitergeneral forderte den 
Pater Hyacinthe auf, innerhalb zehn Tagen bei Strafe der 
großen Excommunikation ins Kloſter zurückzukehren. 


an 40 Vorlagen für den bevorſtehenden Landtag 


der Großjährigkeit; über Aufhebung der beſonderen bei In⸗ 
terceſſtonen der Frauen geltenden Vorſchriften; über Entzie⸗ 
hung und Beſchränkung des Grundeigenthums; über Schen⸗ 
kungen: a) der Corporationen; über 


3 


reußen und Pommern. — Die Präſidentenwahlen des 
bgeordnetenhauſes werden, wie man allgemein erwar⸗ 

tet, wieder auf die Hrn. v. Forckenbeck, v. Köller und 

1 v. Bennigſen fallen, doch wird die Fortſchrittspartei ſtatt 
für Köller und Bennigſen für v. Hoverbeck ſtimmen. Der 
Abg. Las ker will ſchon am Freitag den Antrag einbringen, 
die Geſchäftsordnung des Reichstages in das Abgeordneten⸗ 
haus einzuführen, man bezweifelt jedoch, daß es ihm gelingen 
wird, die Mehrheit für den Antrag zu erlangen, weil außer 
der Fortſchrittspartei auch die Freiconſervativen dagegen ſind. 
Sie fürchten Nachtheile für ſich, wenn die Rednerliſte beſei⸗ 
tigt wird. Wird der Antrag in eine Commiſſion verwieſen, 
ſo bleibt er wirkungslos und darauf ſcheint Lasker gefaßt zu 
fein. — Graf Bismarck hat am 24. Sept. ein Schreiben 
an den Juſtizminiſter Leonhardt gerichtet, um ſein Be⸗ 
dauern auszusprechen, daß er den Berathungen über den Ent⸗ 


* 


hinzu, der Erlaß eines Strafgeſetzbuches für den Norddeut⸗ 
ſchen Bund ſei ein fo wichtiger Schritt zur Herſtellung eines 
gemeinſamen öffentlichen Rechtes im Bundesgebiet, daß Jeder, 
dem die organiſche Entwickelung des Bundes am Herzen liegt 
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— Am 2. October wurde in der Verſammlung von 
Deputirten der Bezirksvereine beſchloſſen, einen Verein 
gegen die Verarmung und Bettelei zu begründen 
und ein Comité wurde mit dem Auftrage gewählt, den Ent⸗ 
wurf eines Vereins ſtatuts auszuarbeiten. 

— Der Philoſophen⸗Congreß in Frankfurt wid⸗ 
mete feine Sitzungen vom 30. Sept. und 1. Oct. den reli⸗ 
giöſen Streitfragen, welche intereſſante Debatten her⸗ 
vorriefen, an denen der Altamman Curti aus St. Gallen, 
der Rabbiner Stein und die Sprecher der freireligiöſen 
Gemeinden in Wolfenbüttel und Apolda, die HH. Reichen⸗ 
bach und Schütz Theil nahmen. Nachdem eine Reſolution 
der Herren Curti und Stein angenommen worden, welche 
den Glauben an den perſönlichen Gott aufrecht erhalten will, 
zog Leonhardi feine Theſen zutüd und die Sitzung endete in 
10 großer Disharmonie. In der Abendſttzung hielt Prof. Schliep⸗ 
E hake einen Vortrag über Unſterblichteit, und Frau Gutbier 
0 und Gräfin Verecsz hielten Vorträge über die Stellung 

und Gleichberechtigung des weiblichen Geſchlechts, wobei ſie 
dem Philoſophen⸗Congreß dafür dankten, daß er ſich dieſer 
wichtigen Angelegenheit angenommen habe. 
— Behufs Conſtituirung eines Vereins der 

intereſſenten Deutſchlands hat das zu dieſem Abele 
x wählte engere Comits beſchloſſen, am 18. d M. eine Sitzung an⸗ 
zuberaumen. Dem Comité ſind bis jetzt 70 der erſten Autoritäten 
aus den Kreiſen der Wollzuchter und abrikanten aller Theile 
Deutſchlands beigetreten. Ein von Dr. Grothe und dem Director 
Lohren entworfener Statuten, Entwurf wird den Berathungen 

des Comites als Grundlage dienen. 
agdeburg, 2. Oct. Heute, morgen und übermorgen 


Zur Unterrichtsſtatiſtiyk . 
In dem zweiten Quartalheft des laufenden Jahrgangs 
der Zeitſchrift des K. Statiſtiſchen Bureau's befindet ſich der 
zweite Abſchnitt der „Beiträge zur Geſchichte und Statiſtik 
des Unterrichts im preußiſchen Staate“ von Dr. Engel. Wir 
entnehmen dieſem ſyſtematiſch zuſammengeſtellten, das ge⸗ 
ſammte Material der Unterrichtsverwaltung umfaſſenden Zif⸗ 
fernwerk folgende Zahlen, die zu intereſſanten Vergleichen 
und Folgerungen Anlaß geben. Er 
„Was zunächſt das Elementar ſchulweſen betrifft, ſo 
belief ſich in einem Durchſchuittsjahr aus der Periode 1862 
—64 der Geſammtaufwand für ein in den öffentlichen Ele⸗ 
mentarſchulen aufgenommene Kind: in den evangeliſchen 
Schulen auf 4,1 %, in den katholiſchen auf 3,1 ., in 
den jüdiſchen auf 7,2 %, in ſämmtlichen Schulen auf 3,8 
Thlr. Die Ausgaben des Staats betrugen in der nämlichen 
Zeit für je eine evang. Schule 16, für je eine kath. Schule 
gleichfalls 16, für je eine jüd. Schule 2 und für je eine Ele⸗ 
mentarſchule überhaupt 15 %. Die Geſammtunterhaltungs⸗ 
. koſten waren dagegen für eine evangeliſche Schule 456, für 
eine kath. Schule 404, für eine jüdiſche Schule 494 und für 
eine Schule überhaupt 440 %. Für ſämmtliche Schulen 
bildet dies eine Summe von 11,039,799 , wovon auf⸗ 
gebracht werden 2,528,197 & durch das Schulgeld der 
Schüler, 8,133,094 durch die Gemeinden und ſonſti⸗ 
) gen Verpflichteten und nur 388,508 % durch den Staat. 
* Was die höheren Schulen betrifft, ſo beweiſen zu⸗ 
5 nächſt die Tabellen über die Gymmaſial⸗ Abiturienten, die 
Unrichtigkeit der viel verbreiteten Meinung über die Früh⸗ 


% Berlin, 3. Oct. Die Regierung ſoll nach der 


3. C 

in Bereitſchaft halten. Außer den Geſetz⸗Entwürfen von 
allgemeiner Wichtigkeit, die wir ſchon früher bezeichneten, 
mögen noch folgende hervorgehoben werden: Ueber das Alter 


über Abänderungen einiger 
Beſtimmungen des Klaſſen⸗ und Einkommenſteuergeſetzes vom 
1. Mai 1851; über Eigenthums⸗Erwerb und die dingliche 
8 Belaſtung der Grundſtücke, Bergwerke und ſelbſtſtändigen 
I Gerechtigkeiten; über die Rheinſchifffahrtsgerichte; über eine 
Regelung der Grundſteuer in den Provinzen Schleswig⸗Hol⸗ 

ſtein, Hannover und Heſſen⸗Naſſau und dem Kreiſe Meiſen⸗ 

heim; über eine Strandungsordnung für die Provinzen 


wurf des Straf geſetzbuchs nicht beiwohnen könne. Er fügt 


i ’ 2 N eben, 


tagt hier der Verein deutſcher Conſumvereine, um bei 
gegenſeitigem Austauſche der gemachten Erfahrungen die 
Grundſätze feſtzuſtellen, welche bei der Verwaltung und Ent⸗ 
wicklung der Vereine nunmehr zur Richtſchnur dienen ſollen. 
Poſen, 2. Oct. [Zur Frage der Communallehrer⸗ 
Stellvertretung.] Der Lehrer J. an der ſtädtiſchen 
Mittelſchule hatte von dem Magiſtrat einen Urlaub für die 
| Zeit zweier jüdiſcher Feiertage erbeten und letzterer denſelben 
bewilligt; es wurde daher durch den Rektor der Mittelſchule 
eine Stellvertretung angeordnet. 
wurden die chriſtlichen Ader bei dem Rektor vorſtellig und 
erklärten, daß ſie 1) ſo lange die ſtädtiſche Mittelſchule den 
| Charakter einer chriſtlichen Schule hat, eine Verpflichtung zur 
Vertretung des Herrn J. oder eines anderen iſraelitiſchen Lehrers 
nicht anzuerkennen vermögen, 2) daß ſie im Intereſſe der Sache 
diesmal die Vertretung zwar leiſten werden, aber in der Zukunft 
eine derartige Zumuthung ſelbſt gegen eine Remuneration ab⸗ 
lehnen. Der Rector übergab dies nur an ihn gerichtete 
Schreiben dem Magiſtrat, welcher in ſeiner Antwort darauf 
hinweiſt, daß die Vertretung unweigerlich zu übernehmen und 
zu leiſten ſei und erklärt, daß das Unterfangen der Lehrer, 
die Veranlaſſung zu der Vertretung einer Prüfung zu unter⸗ 
ziehen, anmaßend und unziemlich, ungeſetzlich und disciplin⸗ 
widrig ſei ꝛc. Gegen in Aus ſicht geſtellte Disciplinarſtrafen, 
ſowie gegen das Schreiben des Magiſtrats hat nun das Leh⸗ 
rer⸗Collegium eine Beſchwerde bei der K. Regierung einge⸗ 
reicht. Vorläufig hat Letztere den Magiſtrat aufgefordert, 
ſeine Stellung in der Frage näher zu motiviren. (Oſtd. Z.) 
England. London, 1. Oct. Die „nationale 
Geſellſchaft zur Förderung ſocialer Wiſſenſchaft“, 
welche vorgeſtern in Briſtol ihre dreizehnte Jahresverſamm⸗ 
lung eröffnete, erfreute ſich einer frommeren Einleitung, als 
es bei ähnlichen wiſſenſchaftlichen Congreſſen auf dem Feſt⸗ 
lande der Fall zu ſein pflegt. Der Anfang war nämlich 
eine lange Predigt des Biſchofs der Diöceſe, in welcher zum 
Kreuzzuge gegen den perſönlichen Teufel aufgerufen wurde. 
Der Menſch in ſeiner Schwäche habe gegen perſönliche 
Weſen von unbekannter Kraft und Tücke zu kämpfen. Die 
Zeiten ſeien ſeltſam und unglückverheißend; mächtige Gewal⸗ 
ten im Guten wie im Böſen durchſtrömen wie electriſch die 
menſchliche Geſellſchaft; der Böſe ſcheine ſeine Schaaren zum 
letzten Kampfe zu ſammeln. Der ſocialwiſſenſchaftliche Con⸗ 


— 


Gegen dieſe Anordnung 


ren heiligen Michael begann, dem Biſchofe geringen Beiſtand 
in dem angekündigten Kampfe leiſten können, da ſein Pro⸗ 
gramm ſich aus ſchließlich auf weltliche Zwecke beſchränkt. In 
ſeiner Eröffnungsrede betrat der Vorſitzende Sir S. North⸗ 
cote das religiöfe Gebiet nicht, ſondern hielt ſich in recht 
trockenem Tone an den Beziehungen zwifchen England und 
den Colonieen, den geſetzlichen Begrenzungen milder Stif⸗ 
tungen, der Hebung der Landarbeiter und anderen gemein⸗ 
nützigen oder wichtigen Aufgaben. Wahrſcheinlich, ſagte er, 
nächſte Zeit die Gründung dreier neuen Miniſte⸗ 
g ben, eines Geſundheits⸗Miniſteriums, eines Unter⸗ 
richts-Miniſteriums und eines Juſtiz⸗Miniſteriums. Einem 
heute veröffentlichten Ausweiſe zufolge beſaß Großbritannien 
und Irland am 1. Januar dieſes Jahres 2916 Dampf⸗ 
ſchiffe mit einem Geſammtgehalt von 1,341,106 Tonnen. 

* Frankreich. Paris, 1. Oct. Der Kaiſer hat im letzten 
Miniſterrathe ſich nicht abgeneigt gezeigt, die Ernennung 
der Bürgermeiſter dem allgemeinen Stimmrechte anheim⸗ 
zuſtellen, die Miniſter dagegen ſind für die Ernennung durch 
die Regierung, doch ſolle dieſe ein Mitglied des Gemeinde⸗ 
rathes nehmen. Die Oppoſition verlangt, daß der Gemeinde⸗ 
rath ſelber den Maire aus ſeiner Mitte wählt. — Wie die 
Pariſer vor wenigen Tagen in hellen Haufen hinauswander⸗ 
ten, um den Leichenfundort von Pantin zu ſehen, ſo ſtrömen 
fie jetzt zu den rauchenden Trümmern des Hippodrom. 
Der Circus ſoll, wie erzählt wird, weit über ſeinen Werth 
verſichert geweſen ſein. 


Danzig, den 5. October. h 

* Die Ueberſicht der Dampfſchiff⸗Verbindunge 
zur Beförderung der Correſpondenz nach außereuropzi⸗ 
ſchen Ländern liegt für das ſich dafür intereſſirende Publi⸗ 
kum in unſerer Expedition zur Kenntnißnahme aus. 

Lyck, 1. Oct. Hier wurde wiederholt über die Ueber⸗ 
füllung der Arbeiter⸗ und Proletarier⸗Wohnungen 
und die daraus reſultirenden moraliſchen Uebel und anſteckenden 
Krankheiten geklagt. Der Magiſtrat nimmt deshalb in einer 
Bekanntmachung die Gelegenheit wahe, „denj nigen einzelnen 
Hausbeſitzern, welche zur Erlangung höherer Miethe ihre Wohn⸗ 
lichkeiten mit Einwohnern zu übervöltern pilgen, in Erinnerung 
zu Bringen „daß bald nach der vorliegenden Michaeliziehzeit des: 
fallſige Reviſion ſtattfinden und im zutreffenden Falle Polizei⸗ 
Straf⸗Verfügung zur Abhilfe an fie ergehen wird.“ (!!) 


reife unſerer heutigen Jugend. 
waren alt: 
unter 17, 17, 18, 

im J. 1820: 0,34, 5,08, 23,56, 39,40, 15,76, „, 
. 1863: 0,2, 4,1, 15,88, 24,88, 26,7, 28,00. 
Mehr als die Hälfte der jungen Leute gelangen alſo jetzt 
erſt nach zurückgelegtem 20, Lebensjahre zur Univerſität. 

Der Geſammtaufwand für ſämmtliche höhere Schulen 
belief ſich im Jahre 1864 auf 2,573,184 % Davon brach⸗ 
ten auf: der Staat aus unmittelbaren Fonds nur 285,418 
RG, aus mittelbaren Stiftungsfonds 238,804 , die Stadt⸗ 
gemeinden 401,046 %, die Kirchen und nicht unter Verwal- 
tung des Staats ſtehenden Stiftungsfonds 75,637 , die 
Schüler und Alumnen 1,193,055 „ und nicht nachgewieſene 
Beiträge ſind 384,224 % Es entfallen überhaupt Koſten 
auf ein öffentliches Gymnaſium 12,638 , auf ein öffent⸗ 
liches Progymnaſium 3746 %, auf eine Realſchule erſter 
Ordnung 9414 &, auf eine Realſchule zweiter Ordnung 
7152 &, auf eine höhere Burgerſchule 4435 % und auf eine 
öffentliche höhere Schule überhaupt 10,131 %. Hiernach be⸗ 
rechnet ſich der Geſammtaufwand für einen Schüler in den 
öffentlichen Gymnaſien auf 43 %, in den öffentlichen Pro⸗ 
gymnaſien auf eben fo viel, in den Rralſchulen erſter Ord⸗ 
nung auf 30 , in den Realſchulen zweiter Ordnung auf 
26 K, in den höhern Büͤrgerſchulen auf 45 . und in den 
höhern Schulen insgeſammt auf 39 N. Durch das Schul⸗ 
geld werden von dieſen Koſten aufgebracht: in den öffentlichen 
Gymnaſien 42,4 J, in den öffentlichen Progymnaſien 38,38 
in den Realſchulen erſter Ordnung 62,5%, in den Real⸗ 
ſchulen zweiter Ordnung 52,7%, in den höhern Bürgerſchulen 


19, 20, über 20 Jahre alt, 


greß wird, obſchon er feine Sitzung an dem Tage des tapfe⸗ 


Unter 100 Abiturienten 


Morgen⸗Ausgabe e Danziger Zeitung. 


1869. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Das dem Erfinder der deutſchen Kurzſchrift 
W. Stolze von ſeinen Schülern errichtete Denkmal wurde am 
3. Oct. auf ſeiner Grabſtätte, dem Domkirchhofe, feierlich ein⸗ 
Be Die Weihrede hielt Dr. Michaelis. Das Denkmal ſelbſt 

eſteht aus einer aus Granit gearbeiteten Gedenktafel mit dem 
wohlgetroffenen, in Erz gegoſſenen Bildniſſe Stolze 's, über welchem 
ſich ein Lorbeerkranz in Stein 1 befindet. 

„„— PVolksſchrift gegen die Todesſtrafe.] Hr. Pfarrer 
Bitzius in Twann (Sohn von Jeremias Gottkelf) hat von der 
niederländiſchen Geſellſchaft für Beförderung chriſtlicher Lehre ꝛc. 
den erſten Preis von 500 % für eine Voltsſchrift gegen die 
Todesſtrafe erhalten. . 

— Zur Warnung] theilt die „B. B.⸗Z.“ Folgendes mit: 
Seit einiger Zeit wird in großer Menge in unſern Häfen ein 
aus den Petroleumrückſtänden gewonnener Artikel, Ligroin, 
auch Naphtha oder Petroleumäther, importirt und von 
den Petroleumhändlern vielfach zur Verfaͤlſchung und Vers 


miſchung von raffinirtem Petroleum verwendet. Für 
das conſumirende Publikum erwachſen hieraus bedeutende Ge⸗ 
fahren, da die verfälſchte Maſſe vollſtändig die don b nager 
des rohen Petroleums in ſich birgt, insbeſondere 


chon bei . 
Wärme leicht ee und entzündliche Gaſe entwickelt. Die 
Gefahr iſt um ſo größer, als das verfälſchte Petroleum ſich 
äußerlich von dem gereinigten gar nicht unterſcheidet, ſo daß das 
Publikum ohne ſpecielle Prüfung nicht im Stande iſt, ſich vor 
der drohenden Gefahr zu ſchützen. Wie man ſagt, ſoll die Vers 
fälſchung anfänglich namentlich in Hamburg ſtark betrieben 
ſein, jedoch ſind die Abnehmer dort bald dahinter gekommen und 
haben ſich die Händler in Folge deſſen genöthigt geieben, von 
dieſem Treiben Abſtand zu nehmen und die ſtarken Vorräthe von 
Ligroin nach Stettin zu verſchiffen, wo man nun die Sache 
aufgenommen hat. Die Agenten, welche den Verkauf des pas 
daſelbſt beſorgen, haben den Kaufleuten gelehrt, auf welche Weile 
die Vermiſchung am beſten zu geſchehen habe, und es iſt dieſelbe 
denn auch vielfach und ganz offenkundig ausgeführt worden. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung, 
Berlin, 4. Oktober. Aufgegeben 2 Uhr 20 Min. 
Angekommen in Danzig 64 Uhr Nachm. 


Letzter Ers. Letzter Ers. 
Weſzen Oct.. 6 613 [34% oſtpr. Pfandb. 70% 708 
Roggen feſt, 35% weſtpr. do. 70% 70% 8 
Regulirungspreis 49 49/8 4% do. do. 78¼ 78% 
. 50 | 49/sl Lombarden . . 135, 137 
Octbr. Novpbr. 49% 48/8 Lomb. Prior.⸗Ob. . 238. 2894/8 
ril⸗Mai ... 47% 4728] Oeſter. Silberrente 56⅛ 567,8 
Rüböl, Set... . 128 12% Seſterr Banknoten 82/8 83/5 
Spiritus feſt, | Ruſſ. Banknoten. 76 | 7618 
Oet.. . 15 15% Amerikaner.. 88 88/8 
April⸗Mai . . 15¼ 153 Ital. Rente. .. . 52¾8 52% 
5% Pr. Anleihe . 101 100 anz. Priv.⸗B Act. — | 1088 
% do 93/8 930% Wechſelcours Lond. — 6.24 
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Staats ldſch. 
aatsſchuldſch Fondsbörſe: Schluß feft. 


olle. 

Breslau, 1. Oct. Es haben ſich mehrere einheimiſche und 
fremde Fabrikanten, ſo wie öſterreichiſche eee zum 
Einkauf hier eingefunden und nicht unbeträchtliche Quantitäten 
vom Platze genommen, deren Geſammtbelauf wohl 1500 Centner 
betragen dürfte. Auch diesmal waren hauptſächlich die geringes 
ren und mittelfeinen Quantitäten begehrt und zahlte man durch⸗ 
9 * * 8 Er; ar re Fr 48—58 K. 

ur in wenigen en n den 60er ] 
Neue Zufuhr ca, 1000 Centner. * A 
Schiffs⸗Nachrichten. 

Ban genden nach Danzig: Von Cuxhaven, 30. Sept.: 
Charlotte, Voß. 

ei ee von Danzig: In Bremerhaven, 1. Oct.: 
Maria Alberdina, Krui inga; — Maria, Ebeling; — Doris, 
Baas; — Catharina Ricardi, Meyer; — in Cronſtadt, 27, Sept.: 
Harlingen, Bloeg; — in Delfzyl, 27. Sept.: Annegiena Elſiena, 
Plukker; — in Helvoet, 29. Sept.: Caradoc (SD.), Needham; 
— in Hull, 29. Sept.: Echo (SD.), —. 

Das Danziger Barkſchiff „Merces“, Capt. C. W. H. 
Schwarz, iſt laut Telegramm am 3. d. Mts. glücklich in London 
angekommen. 


Weleoretagiſche Depeihe vom 4. October. 


Werg. Bar, in Par. Linien 

6 Memel 337 74 ED mäßig tube. 

7 Königsberg 337, 82 D Fa bedeckt, Regen. 
6 Danz ; 9,7 Od ſchwa bedeckt, Nebel. 
7 Cöslin 336,2 9,4 Windſtille bedeckt. 

6 Stettin 335, 9,9 SEO ſchwach bed.,geſt. Reg. 
6 Putbus 333,1 98 So ſchwa bezogen, geſt. 
6 Berlin 334.6 9,9 So chwa bewölkt. Mea. 
6 Köln 336,3 10,7 ® mäßig bezogen. 

7 Flensburg 336,5 9,4 NO mäßig bedeckt. 

7 Paris 349,5 10,6 Windſtille bedeckt, Nebel. 
7 Haparanda 335,6 13 SW ſchwach edeckt. 

7 Helſingfors 318.9 4,1 ſchwach 19 8 

7 Petersburg 339,7 2,5 EB Idwah edeckt. 

7 Stockholm 339,2 2,2 NNW ſchwach beit. geſt. Nord⸗ 
7 Helder 338,2 10,2 NNW ſtille bewölkt. [licht. 


47,11%, in den höhern Schulen überhaupt 46,97%. Der Staat 
trägt aus unmittelbaren Staatsfonds hierzu nur 11,09% bei. 

Dr. Engel hat auch die Vertheilung der nach der Con⸗ 
feſſton geſchiedenen Schüler in den höhern Schulen auf die 
Geſammtbevölkerung gleichen Religionsbekenntniſſes pro⸗ 
vinzenweiſe berechnet und für den ganzen Staat gefunden, 
daß ein preußiſcher Schüler in den höhern Schulen über⸗ 
haupt auf 283 Bewohner kommt, ein evangel. Schüler dieſer 
Schulen auf 243 Evangeliſche, ein kathol. auf 462 Katholiken 
und ein jüdiſcher Pe 53 Juden. Der Vergleich der 
Zahl der höhern Schüler jedes Glaubens bekenntniſſes 
mit der Zahl der gleichzeitigen Elementarſchüler der⸗ 
ſelben Bekenntniſſe ergiebt Folgendes: Es kommt 1 
preußiſcher höherer Schüler überhaupt auf 23 Elementar⸗ 
ſchüler, 1 evangeliſcher auf 20 evangeliſche, 1 katholiſcher 
auf 38 katholiſche, 1 jüdiſcher auf 4 jüdiſche Elementarſchl⸗ 
ler, bei welch letzterer Zahl man ſich allerdings der That⸗ 
ſache eriunern muß, daß von 49,292 ſchulpflichtigen jüdiſchen 
Kindern nur 37,490 als ſchulbeſuchende und hierunter 19,019 
Knaben, die allein in Betracht kommen, nachgewieſen ſind. 
Wie viel man von dieſen unter den Juden prävalirenden 
Frequenz der höheren Schulen auch dem Umſtande beimeſſen 
will, daß erſtere vorwiegend ihre Wohnſitze in den Städten 
und keineswegs in den kleinen und kleinſten, mithin auch die 
beſſere Unterrichtsgelegenheit haben, ſo documentiren die mit⸗ 
getheilten Zahlen doch offenbar ſowohl ein höheres Bildungs⸗ 
bedürfniß als auch das Vorhandenſein größerer Mittel zur 
Beſtreitung deſſelben unter den Juden. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. E. Meyen in Danzig. 
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Dur Wahl von fünf Abgeordneten und fünf 
Stellvertretern der Gewerbeſteuer⸗Klaſſe Litt. 


E. (Fleiſcher) Behufs Vertheilung der Gewerbe⸗ 


ſteuer für das Jahr 1870, haben wir einen Ter⸗ 
min auf 
den 12. Oetober er., 

“ Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem III. Geſchäfts⸗Bureau vor Herrn 
Stadt⸗Secretair Lohaus angeſetzt, zu welchem 
wir die ſämmtlichen im hieſigen Bewerbeſteuer⸗ 
Bezirk wohnhaften Gewerbetreibenden der ge⸗ 
nannten Steuerklaſſe unter der Verwarnung vor⸗ 
laden, daß gegen die Ausbleibenden angenommen 
werden wird, ſie treten den Beſchlüſſen der Er⸗ 
ſchienenen bei. (7631) 

Danzig, den 20. September 1869. 


Der Magiſtrat. 


ur Wahl von fünf Abgeordneten und fünf 
3 Stellvertretern der Gewerbeſteuerklaſſe Litt. 
©. (Schant:, Speiſe⸗, Gaſtwirthe und Conditorei) 
Behufs Vertheilung der Gewerbeſteuer für das 
Jahr 1870, haben wir einen Termin auf 

den 11. Oetober er., 

; Vormittags 11 Uhr 
in unſerem III. Geſchäſts⸗Bureau vor Herrn 
Stadt⸗Sekretair Lohaus angeſetzt. ; 

Wir laden zu demſelben die ſämmtlichen 
Mitglieder der Steuer⸗Klaſſe unter der Verwar⸗ 
nung vor, daß gegen die Ausbleibenden ange⸗ 
nommen werden wird, fie treten den Bei 5 
der Erſchienenen bei. ip) 

Danzig, den 20. September 1869. 
Der Magiſtrat. 


Bekanptmachung. 

Der Concurs über das Vermögen des Fr. 
W. Erdmann in Neuenburg iſt durch Aus⸗ 
1 der Maſſe beendigt und der Gemein⸗ 
ſchuldner für entſchuldbar erklärt. 7646 

Schwetz, den 24. September 1869. 


— oönigl. Kreis: Gericht. 
Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 28. September er. 

iſt in das hier geführte Firmen⸗Regiſter unter 


No. 225 eingetragen, daß der Kaufmann Eduard 


iller hier unker der Firma: E. Hiller ein 
Handelsgeſchäft betreibt. 
Graudenz, den 28. September 1869. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (7645) 
Bekanntmachung. 
Zufolge Verfüf ung vom 29. September cr, 
iſt heute in unſer Nan re bei No. 46 
eingetragen, daß die Firma R. Bernſtein durch 
Erbgang auf die Geſchwiſter Max und Emil 
Bernuſtein übergegangen iſt, in unſer Geſell⸗ 
ſchaftsregiſter, daß die genannten minorennen 
ier wohnhaften Geſchwiſter Bernſtein Geſell⸗ 
chafter der unter No. 18 eingetragenen, hier 
unter der Firma: R. Bernſtein beſtehenden 
Handelsgeſellſchaft ſind und in unſer Prokuren⸗ 
Regiſter bei No. 5, daß die dem Kaufmann 
Abraham Bernſtein von der Handlung R. 
Beruſtein hier ertheilte Prokura erloſchen iſt. 
Graudenz, den 29. September 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Abtheilung. (7644) 


Friſchen Aſtrachaner 
Perl⸗Caviar empfiehlt 
en ‚A. Kasi 31 
Friſchen Magdeburger 
Sauerkohl und Teltower 


Rübchen empfiehlt 
A. Fast, 


Langenmarkt 34. 


(7752) Si 
e 
Lithographie u. Steindruderei 


von 

E. Münchmeyer 
befindet ſich jetzt Melzergaſſe 1 (Fiſcherthor) 
und hält ſich mit ſauber und billigſt ausgeführ⸗ 
ten Arbeiten beſtens empfohlen. ra) 
Ich worne jest 3. Damm 12. J. F. Brand, Agent. 
um Rechtsanwalt und Notar in Ma⸗ 
rienburg ernannt, habe ich meine 
Stellung mit dem 1. Oktober angetreten. 
(BB) Bank, Iufizrath. _ 


Eb. maſſtwes Haus nebſt Stall mit 8 Woh⸗ 
nungen, alle vermiethet, und ein großer Obſt⸗ 
und Gemüſe Garten dabei, zwiſchen Danzig und 
Oliva, nicht weit von der Eisenbahn belegen, iſt 
ogleich zu verkaufen; auch werden Hypotheken in 
ah ung genommen. Bewerber wollen gefälligſt 


Adreſſen in die Expedition dieſer Zeitung unter 
No. 7730 einſenden. 


Eine Erzieherin mit beſcheidenen Anſprüchen, 
wird für drei Kinder auf dem Lande 98 

Anmeldungen erbittet man unter der Adreſſe. 
F. B. Pelplin 702 


| 
| 
| 
j 
| 
| 
No. 33 im Comtoir bis Nachmittags 3 Uhr. _ 
Ein ſchön gelegenes Gartengrundſtück bei Ma⸗ 
rienburg, zum Reſtaurations⸗, Material⸗ und 


| 


Auction 


am 7. October d. J. A 
Mittags 12 Uhr, 


über 
20 Stück 2⸗jährige franzöfiiche Vollblutböcke, 


| 
} 


20 do. 1½ do. Halbblutböcke, 
do. Is do. Negrettiböcke, 


4 junge zugerittene Pferde, 

4 ſprungfähige Holländer Bullen, 

4 junge engliſche Eber, 

auf dem Amte Caſimirsburg, 1 Stunde von Cöslin, p. Chauſſee. 


Bei vorheriger Anmeldung ſtehen Wagen zur Abholung der Herren am Bahnhofe und 
beim Hotelbeſitzer Heurſen bereit. 


t 
Sämmtlichen Böcken ſind die Pocken geimpft. 
| Kayser, 
| (7514) Königl. Oberamtmann. 


Zum Winterbedarf 


Sieinfoblen ab Neufabrwaſſer. 


Wie in früheren Jahren, ſo babe auch jetzt Arrangements getroffen, ſtets 
Maſchinenkohlen, Kaminkohlen, doppelt geſiebte Nußkohlen, 
direct aus den Seeſchiffen in die Eiſenbahnwaggons au mäßigem Preiſe zu liefern und bitte um ges 
en Th. Barg, Neufahrwaſſer, 
Danzig: Speicherinſel, Hopfengaſſe No. 35. 


Vorläuſige Anzeige. 


Einem geehrten Publikum beehren wir uns 
hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß wir 
am hieſigen Orte, im Hauſe des Seifenfabrikan⸗ 


Zur Beachtung. ten Herrn Krause kae Markt, ji 40. & 
Meine Lehr⸗Courſe in der f. Tanzkunſt bes uch-, Manu actur-, ode- 

Leinenwaaren-Handlung 
unter der Firma: 


Gebrüder Davidsohn 


Anfangs October dieſes Jahres eröffnen werden. 
Hinreichende Mittel und Fachkenntniſſe ſetzen 


1 
| 20 
| 
| 


amen⸗Kleider und Kinder» Sachen jeder Art 
werden getauft Altſt. Grab. 89. ; 
[ae de francais et d’anglais d’apres une 
methode fort pratique sont données par le 


Dr. Rudloff, Hailigegeistgasse 55. 


ginnen im Laufe der nächſten 8 Tage, für Kin⸗ 
der wie für Erwachſene, im Lokale des Herrn 
Lepzin (Geſellſchaftshaus), und erbitte mir An⸗ 
meldungen und Adreſſen zur weiteren Verabredung 
in meiner aeg Langgarten No. 8, zweite 
eg ine nt en a ir 
richt in Familien⸗Kreiſen zu ertheilen u. halte mi 0 
zur eint von Bühnentänzen und Arran⸗] und in den Stand, allen Anſprüchen der Jetzt⸗ 
gements von Privat⸗Feſlichteiten beſtens em⸗ ſen zu Naeh Unſer Prinzip wird es ſtets 
pfohlen. ein, reelle und ſolide Fabrikate in reichhaltiger 
Mit beſonderer Hochachtung 8 fner Mu 5 — und ſtets die 

7 5 r allerbilligſten Breite zu berechnen. 
Charles V eykopf, ndem wir unſer neues Unternehmen dem 
Lehrer der f. Tanz Wohlwollen eines geehrten Publikums empfehlen, 
eee eee werden wir uns beſtreben, durch ſtreng reelle 
und aufmerkſame Bedienung das in uns geſetzte 
Vertrauen zu rechtfertigen, und uns dauernd zu 


ra Hochachtungsvoll 
Pr. Stargardt, Max Davidsohn. 
EFT Sally Davidsohn. 


Pädagogium Ostrowo, 
bei Filehne, beginut den Winter- 
Cursus 12, October. 


1. Gymnasial- und Real-Klassen von Septima 
bis Prima mit der Berechtigung, Zeugnisse 
zum einjährigen Freiwilligendienst auszu- 
stellen. 
Special-Lehreurse zur schnelleren Förderung 
überalteter nnd zurückgebliebener Zöglinge. 
. Militair-Vorbildungs-Anstalt zur Ausbildung 
für's Fähnrichs- und Freiwilligen-Examen. 
Prospecte gratis. (7634) 
Scheffel Kartoffeln ſte⸗ 
hen in Warlubien an der 


(7732) 


ee ich in d 4 alt u Ge land 
eabſichtige ich in der engliſchen Sprache u. 
Converſation Unterricht zu geben. 


Pfeſſerſtadt 19. Manline Drewke. 
Schreibunterricht für Er⸗ 


theilt Wilhel tſch. 
wachſene Mabungen fach — 3 2 


Nach zweijährigem Aufent 


Getreide⸗Geſchäft ſich eignend, iſt zu verpachten, 
auch zu verkaufen. Näheres Fiſchmarkt 16. 
Ein ſeit vielen Jahren in 
einer größeren weſtpreußiſehen 
Provinzial Weichſelſtadt be⸗ 


» 


ſtehendes ſehr frequentes Co⸗ 
lonialwaaren⸗Geſchäft, ver: 
bunden mit Weinſtube und 
Schank, ſoll unter ſehr günſti⸗ 
gen Bedingungen verkauft 
werden. ö 

Nähere Auskunft ertheilen 


Herrmann & Lefeldt, 


7664 Vorſt. Graben 49 B. 
Der Bockverkauf 


in meiner Merino-Kammwoll⸗ 
Heerde beginnt am 1. November. 

Die Thiere ſind von großem Kör⸗ 

perbau und reichwollig. Schurgewicht der Heerde 
er Stück 5 Pfd. Preiſe von 30 bis 50 Thlr. 
üchter Schäfereidirector Bötger. 

Molſehnen bei Königsberg i. Pr., 
Poſtſtation Trömpau. 


Wunderlich. 


Geſuch. 

Ein Kaufmann in mitil. Jahren, unverhei⸗ 
ratet, Materialiſt und Deſt'llateur, mit der Buch⸗ 
führung vertraut, der auch Caſſirer einer Zucker⸗ 

fabrit und Rechnungsführer eines bedeulenden 


F. Schönemann. 
er Verkauf von 
ſprungfähigen 


e Ramhauillet⸗ 
Negretti⸗Bücken 


findet hier vom 1. Oetober e. 

herabgeſetzten Preiſen ſtatt. 
27055 owo, 30. Septbr. 1869. 
(7 FREE 


zu 


&. Plehn. _ 


ER 


(7698) Vollblut⸗ Stamm⸗Heerde 
Gallnau, 


(Tochterbeerde aus. Saatel). 


Gutes geweſen, ſucht irgend welche 05 
bee beſcheidenen Anſprüchen. Näheres unter 769 
in der Exve ta 
ür meine Conditorei ſuche ich einen Sohn 
anſtändiger Eltern als . 
6697 L. Schultz in Pr. Stargardt. 
Ein Gehilfe, 3 Sprache 
I NE mächtig, dem die beiten Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine 
Stelle. Gefällige Offerten werden unter 7707 
durch die Exvedition dieſes Blattes erbeten. 
Einen Hauspiener von angenehmem Aeußern m. 
guten Atteſten weiſet na C. Dan, 
5 r ſiſchen S 
Thätige Agenten, am lieb- | in jung. Kellner, der franzöſiſchen Sprache 
sten „* gesucht. Gradi, im dere guter Zeugniſſe ſucht zum 
10 15. Stelle i el. 
Näheres im Hotel zum „Adler“ in Bromberg. 


E 
& 
* 
Sc 


2 Ur, 


eiligegeiſtgaſſe 36. 


3 
Ca. 500 

Verkauf. 
gets ee 20 bei 


Auction 


. über 
42 iprungfäbige Merino: 
Kammwollböcke 
am 23. October 1869, Mittags 12 Uhr. 

Der Heerde wurden bei den landwirtdſchaft⸗ 
lichen Ausſtellungen in Marienwerder 1867, in 
Bromberg 1868 und in Königsberg 1869 die 
erſten Preiſe und Anerkennungen zuertheilt. 

Gallnau bei Freiſtadt, 

Kreis Marienwerder, Weſtpreußen. 
49 


(7649) 0. Schütze. 


in 33 Jahre alt, fucht ſogleſch 
eder ſpäter eine Stelle als Inſpektor. Auf 
Verlangen kann Cauion geſtellt werden. Gefäl⸗ 
lige Offerten unter Adr. P. P. Danzig, Lang⸗ 
gaſſe No. 84. (7756) 


N Ein junger Mann, welcher bereits inner⸗ 

[E halb 3 Jahren das Materialwaaren⸗ 
geſchäft praktiſch erlernte, wünſcht im 
Comtoir eines großen Waarengeſchäfts als 
Volontair einzutreten. Näheres durch 


(Eine tüctige Landwirthin, die im beſten Re⸗ 
nommss ſteht, weiſet nach 


in Koch mit guten Empfehlungen ſucht vom 
Eizede Stellung Näh. Hofennäberg. 2. 1 T. 
Ein gebildeter junger Mann ſucht bei einem 
Rechtsanwalte od. in einem andern Büreau 
in ſchriſtl. Arb. Beſchäftigung. Gef. Adr. m. näh. 
Bebing. unter 7719 in der Expedition d. Z. 


in Knabe, am liebſten ee ne 
E det in einer Be freundliche Auf⸗ 
nahme und Beaufſichtigung bei feinen Ar⸗ 
beiten gegen mäßige Penſion. 
‚Näheres bei A. Krauſe, Fraueng. 8. 


— 


N Langenmarkt No. 12 ift die Saal 
etage v. October d. J. zu vermiethen. 


Tie “anf der »Speicherinſel belegener 
Hofplatz iſt von ſogleich zu vermieten. 
__ Näheres Schmiedegaſſe 30. 


Heute, Dienftag), den 5. Octbr. 
im Saale des Gewerbebauſes: 5 


Vorträge aus Fritz Reuters 
Dichtungen. 


Auf beſonderen Wunſch: Hanne Nüte 
und Ut de Franzoſentid. 

Numerirte Plätze A 15 n find bei 

Herrn Conſtantin Ziemſſen, nichtnu⸗ 

mexirte Plätze a 10 9%, bei Hrn. Ziemſſen, 

Leon Saunier'ſchen Buchhandlung (A. 

Scheinert), und Abends an der Kaſſe zu 

haben. Anfang 7 Uhr. 

7383) Carl Kraepelin. 

ESG SETS TER Se TER 


onnabend Abend iſt eine Schulmappe 9 
funden; dieſelbe iſt Ketterhagergaſſe No. 15 
in Empfang zu nehmen 
Wie uns ſcheint, laſſen einzelne Perſonen es 
ſich angelegen ſein, dem Publikum die 
Meinung beizubringen, als ob wir auf eine Ue⸗ 
bervortheilung deſſelben ausgehen, ſowie über 
die Einzelheiten unſerer Arbeiten und die Art 
der Ausführung ein gewiſſes Geheimniß bewah⸗ 
ren wollten. Wir müſſen annehmen, daß gerabe 
den betreffenden Herren bekannt fein dürfte, daß 
wir wiederholt den Magiſtrat erſucht haben, uns 
von der Verpflichtung zur Ausführung derartiger 
Arbeiten zu entbinden und wiederholen nur, das 
uns, mit Rüdjiht auf die ſchwierige Aufgabe, 
4000 Häuſer Danzigs mit den 1 zu 
perſehen, nur angenehm fein kann, wenn ſo viele 
hieſige Techniker ſich beſtreben, Erfahrung in 


l 


dieſem Fache zu fammeln. 
Hin chtlich des gebeimnißvollen Ver ren? 
bei unſeren Arbeiten befinden ſich die Herren im N 
Irrthum. Es liegt auf der Hand, daß die Ba 
handlung zweier ſo wichtiger Elemente wie 
Waſſer unter 150 Fuß Druck die Gaſe der 
Canäle u. Cloſets unter ſo chieden⸗ 
artigen Berbälinifien die bega Aufmerk⸗ 
ſamkeit erfordert und die ſorgfältigſte Aus⸗ 
führung der betreffenden Anlagen zur Be⸗ 
dingung Nc wird. 
Dieſe Anlagen ſind ſo complicirt, daß ſich 
allgemeine Regeln ſchwerlich dafür aufſtellen 
la en; nach unſerer Ueberzeugung kann nur eine 
längere und umfangreiche Erfahrung den An⸗ 
forderungen entsprechen. 
Was die behauptete Uebervortheilung bes 

trifft, fo koͤnnen wir getroſt behaupten, daß die 
Herren, welche den Vergleich angeſtellt haben, 
jedenfalls nicht die erforderliche Unterlage bejigen, 
um ein richtiges Urtheil fällen zu können. 

Durch das Herausſuchen einzelner Sätze 
wird ein Beweis für die Billigkeit des Ganzen 
nie geführt, ſondern nur eine Täuſchung hervor⸗ 
gerufen werden. ; X h 

Unſere Preiſe find die bereits in vielen ans 
deren Städten angenommenen und üblich gewor⸗ 


denen. 

Ueberall hat ſich im Laufe der Zeit und des 
Betriebes herausgeſtellt, daß der Begriff der 
Billigkeit Bes; größerer Vorſicht angewendet 
werden muß. . 

Wir dürfen erwähnen, daß wir Techniker 
und Arbeiter angeſtellt haben, welche doppelt ſo 
viel Lohn erhalten, als hier gewöhnlich gezahlt 
wird, und zwar aus dem Grunde, weil wir, um 
den der Stadt, genenüber übernommenen 
Sarantieverbindlichteiten na en zu können 
a ganz ſolide und erprobte Arbeitskräfte ver: 
wenden wollen. h . 

Allerdings könnten wir einzelne Artikel ent⸗ 
weder von hieſigen oder auswärtigen Lieferan⸗ 
ten billiger beſchaffen; wir ziehen es jedoch vor, 
um in allen Theilen Gediegenes bieten zu können, 
dieſe Artie 1555 aus dem beſten Material fa⸗ 

iei u laſſen. Br ; 
ki 105 gilt uns gleichviel, ob uns viel oder 
wenig Arbeiten in Privateinrichtungen übertra⸗ 
gen werden; wir haben aber den feſten Willen, 
alle uns übertragenen Aufträge nur in ſolideſter 
und dauerhafteſter Weile zur Ausführung zu 
bringen 


Danzig, den 4. October 1869. 
J. & ih, Aird. 


Unfern nähern Freunden und Bekannten 
machen wir zu ihrer Beruhigung die pflichtſchul⸗ 
dige Aneige, daß wir, trotz dem Wendt, 
ſchen Straßen ‚ Anzeiger ven head 
der nne in Bezug auf unfer Religionsbekenntniß 
in ſchnöder Weiſe verwechſelte, nach wie vor, fo 
oft wir noch bei Aufführung der „Hugenotten“ 
mitzuwirken die Ehre haben, ſtets bleiben werden 

Raoul de Nangis, prateſtautiſcher, 
nicht katholiſcher Edelmann. 

Graf von St. Bris, katholiſcher Edelmann, 
und nicht Proteſtant. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 
; in Danzig. 


